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Verzeichnis

der Bebôrden und der Lebrerschaft

während des Schuljahres 1912/ 1913.

Verwaltungsrat:

Abgéordneter der Zentralschulpflege: Stadtrat Dr. A. Bosshardt.

Abgeéeordnete der Tonhallegesellschaft: Prof. R. Escher, H. Reiff⸗Franck, H. Vogel-Fierz.

Abgeordnete der Allgemeinen Musikgeésellschaft: R. Kisling, Dr. A. Steiner⸗Schweizer, O. F. Ulich.

Abgeéordnete des Gémischten Chors Zürich: Dr. F. Hegar, E. Ustéri-Faesi, Prof. Dr. U.ir⸗

Abgéordnete des Sangervereins Harmonie: A. Frick-Morf, M. Lincke, Oberst Schnéebeéli.

Abgéordnete des Mannerchors Zürich: Dr. O. Attenhofer, R. Thomann, Prof. Dr. Leo Meébrli.

Abgéordneéter der Zürcher Leéderbuchanstalt: B. Bolleter.

Bureau des Verwaltungsrates:

FHexrr Obérst E. Schneebeli, Präsident.

Dr. A. Steiner-Schweizer, Vizepräsident.

E. Usteri-Faesi, J. Aktuar.
Richard Risling, II. Aktuar.

Direktion:
 Herr Prof. R. Escher, Präsident.— — nh

C. F. Vbrich, Vizeprasident.

Oberrichter O. Honegger, Aktuar.

Prof. J. H. Bolle, Quüstor.

Dr. F. Hégar, J. Direktor.

Dr. O. Attenhofer, I. Direktor.

dol Iug

Lehrerschaft:

Rlaviér die Heérren R. Baldegger, R. Freund, E. Héuberger, P. Isler, A. Rnecht, EB. Lochbrunner,

G.Lochbrunner, P. O. Möckel, EF. Niggli, O. Uhbner, die Damen Frau J. Dintl-Diener, Fri.

M. Heisterhagen, Vrl. A. Lorch, Frau B. Ott⸗Tobler, Frau L. WilezekAttenhofer; aushülfsweise

Frl. J. Oolli, Frl. A. Müller und Frl. M. Wullsehleger.

Viéline: die Herren W. de Boer, F. Böttcher, P. Pssbek, Lidus Klein; aushülfsweise Herr T. Facchetti

Dad e Damen VFrl. P. Fridöri, Frl. M. Nabholz und Frl. M. Oertly-

Ceéello: Herr E. Boentgen.

Orgel: die Herren K. Baldegger und J. Lu-.

Iöte: Herr O. Böhler.

Klarinette: Herr O. Pathe.

Oboeé: Herr H. Schréep.

8ologesang: Herr H. Häusermann und Frau WMölti-Herzog.

Chorgeésang: die Herren Dr. O. Attenhofer und H. Häusermann.

Rhythmischée Gymnastik und solfeggio nach der Methode Jaques-Daleroze: die Herren L. Kewpter

junm. und H. Häusermann, X. Weéeber und Fri. M. Scheiblauer.

Zus ammeéenspiél: die Herren J. A. Ebner und Dr. F. Hégar.

Quartéttspiel: Lerr W. de Boer.

Grehestérspiel: Herr Dr. G. Attenhofer-

Partitursprel und Dirigieren: die Ferren Dr. O. Attenhofer und Dr. F. Hegar.

Mußik-Diſtat: UEr. Dr. E. Hegar-

PRie: die Herren H. Häusermann, Kapeéllmeister Dr. L. Kempter und L. Kewmpter jun-

Musikgeéeschicehte: Herr Prof. Dr. Radécke.

Rézitation: Herr Alfr. Bosshard.
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Tit.

Das abgeélaufeneé Schuljahr zeigt im ganzen einen normalen Veérlauf. Die Zabl der

Rünstlerschüler hat einen erbeblichen Zuwachs erfahren. Da indessen bei einer verbältnis-

mässig kleinen Zahl die Zufälligkeiten stärßker zum Ausdruck kommen, ist man kaum

berechtigt, Schlüsse daraus zu ziehen. Die Bleine Abnahme des Bésuches der Dilettanten-

schule im Winter vird schon dureb den Rückgang in der Zahbl der Seminaristinnen erklärt,

für die die Aussichten auf baldige Anstellung dauernd schlecht sindd. Angeésichts der un-

günstigen Verbältnisse, unter denen Handel und WMandel gegenwärtig leidet, dürfen wir

uns glücklich schätzen, dass die Béteiligung aus anderen Kréisen nicht abgenommen hat,

bekommen wir doch sonst schwierige Zeiten sofort zu spüren.

In den Verwaltungsrat ist Herr Stadtrat Dr. Bosshardt als Abgéordneter der Zentral-

schulpflege an die Stelle des Herrn BRégierungsrates Dr. Mousson getreten. Gestorben

ist Herr Lehrer EB. Bolleter, der Abgéordnete der Zürcher Liederbuchanstalt. Im letzten

Herbste verloren wir durebh den Tod Heérrn a. Pfarrer A. Waldburger, der seit dem Jabre

1904 Mitglieéd der Direktion war und das Quästorat mit grosser Sorgfalt und Energie

führte. Dass eér hierbei seine Aufgabe nicht einseitig vom finanziellen Standpunkt aus

auffasste, beweist die Tatsache, dass die mit Beginn des Bérichtsjahres ins Leben getretene

Alterskasſse der Lehrerschaft seiner Initiative die Entstehung verdanpkt. Der Verwaltungsrat

gab ibm Herrn Professor J. H. Bolle zum Nachfolger.

Im Laufe des Jabres verloren wir zwei hervorragende Mitglieéder des Lebrkörpers.

Auf Schlass des Sommersemesters zog sien Herr Robert Freund zurück, der mit éiner

kurzen Unterbrechung von der Gründung an als erster Klavierlehrer an der Anstalt ge—

wirkt bhat. Als gründlieh und allgemein gebildeter Musiker und als vorzüglicher Lehrer

von vorbildlicher Gewissenhbaftigkeit hat er uns in dieser Zeit die besten Dienste geleistet

die ihm den Anspruch auf unsere dauernde Dankbarkeéit erworben haben. Herr Engelbert

Roentgen, unser Lehrer für Cello, verliess uns auf Ende des Berichtsjahres, um nach Wien

üũberzusiedeln. Bin hervorragender Vertreter seines Instrumentes und ein anregender Lebrer,

wusste er seine Schüler kräftig vorwärts zu bringen. Vor wenigen Wochen, aber schon

im neuen Schuljahr, starb nach längerer Krankheit, die ihn bei der Ausuübung seines Amtes

oft genug schwer gebemmt hatte, unser Klavierlehrer Herr G. Lochbrumner, der der

Anstalt seit dem Jahr 1898 als tüchtiger Pädagoge sehr gute Dienste geleistet hat. Er

besass ein besondéeres Geschick, bei Schülern, die von aussen zwar vorgeschritten, doch nicht

gründlich vorgebildet zu uns kamen, die mangelhaften FPundamente auszubessern, ohné

Mut und Vertrauen zu schädigen. Als Nachfolger des Herrn Freund wurde Herr P. O.

Möckel gewonnen.
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Wir lasseu zunächst die üblichen statistischen Nachrichten über den Besuch folgen.

Den 2Ziffern sind die Unterschiede gegenüber dem Vorjahre inKRlammern beigefügt.

Kunstlerschule.

Sommersemester 20 Héerren, 60 Damen, zusammen 87 (“24)

Wintersewester 20 83 * 836* 25)

Verteilung duſ die einægelnen huchen:
Herren Damen

1. 8Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

FVavier 27770 20 70 679

Oeo eee — 7— 12 —10

ohhſſſ 9 —10 13 19

Gell 6 2 51— 2

Daemmeneeeeeee 20 20 67 63

Quartetipé8 4 8 —10

Musſkacechehtt 09090 20 67 63

ßohgee 777777 4 16 14

horgesangg 80 —VV —— ———

eer 10 6 24 36

Partunrielnd Drigieree 2290 20 — —

ece 999 20 67 63

A 888 8 20 30

Dilettantenschule.

Sommeêrsemeéster 160 Schüler, 458 Schülerinnen, zusammen 618 (— 3)

Wintersemester 163 * 478 * 641 (414

Davon waren Schülerinnen des Lebrerinnenseminars:

im Sommeérsemester 128 (—2 20

im WMintersewester 125 (— 21)

Verteilung der Seminuristinnen, Lelirer und Lehramtsbaundidaten quf die eingelnen huchen:

Herren Damen

l. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. 8Sem.

hzeee 4 3 89 89

Möoßn 2 39 36

O—eeeeee — — J — —

*) Hier sind éinige Schülerinnen des dologesangskurses der PFrau Welti⸗Herzog inbegriffen, dio

zugleich am Klavierunterricht teilpehmen.



Verteilungq der ubrigen Schuiler auf die eingelnen hucher:

Schũler
1. Sem. 2. Sem.

LRlavier 83 81

ü̃ſßſßſſ —— 2 2

Violine 75 78

Oollo 5 5

Flöte 2 2

Sologesang J —J

Zusammenspiel * —

Quartottspiͤcſe — J

Musikgeschichte und Chorgesang— — —

Théorie — J —

Rnisehe yeſßßß 2294 43

S8olfeggio 16 15

Besondere Kurse.

Kurse fur Orchesterinſtrumente.

Schüler

1. Sem. 2. Sem.

Rarinette —1 J

Oboe — —1

Orchesterſlusse.

Lehrer: Herr Dr. O. Atténbofér.
1. Sem.

Schüler und Schülerinnen der Anstalt· —— 9

Teilnebmer ausserhalb der Anstalt 12—

Schulerinnen
1. Sem. 2. Sem.

224 280

4 4

46 50

3 3

—1

5 7

7
J J

—* * 9

2 3
81 77

89 —78

2. sSem.

45

12

Harmoniumunterricht fur Studierende der Phedlogie.
Lehrer: Herr Baldegger.

1. Sem.

Teilnehmer 3

NHeæeitationsAus.

Lehrer: Herr Alfr. Bosshard.

Herren

1. Sem. 2. 8Sem.

Teilnehmer 6 3

Sologesomgsburs
von Frau PB. Welti-Heérzosg.

1. Sem.

Teiehmerinn9999990
  

*) Alllen Schülern über sechzehn Jahre zugänglieb.

2. Sem.

5

Damen

2. Sem.

30
1. Sem.

20

2. Sem.

10
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Rhhmische Qymnustil ſur Prudchisene.
1. Sem. 2. Sem.

Teehnorunſſſſ— 15

fFreiplatze.

An der Dilettantenschule: 2. sem.

von der Erziehungsdirektion .. .. 3 ganze, 2 halbe 2 ganze, 4 halbe

von der Zentralschulpflege . 1ganzer, 4 halbe * 4 halbe

Fom Ronorin — 1 halber — 2 halbe

An der Künstlerschule:

von der Zentralschulpflege .. — — — 2 halbe

vom Ronerratorimnmnmn — 6 balbe — 3 hbalbe.

Der Tonballegesellschaft sind wir für die Uberlassung des Saales für die Prüfungen

der vorgeéschrittenen Schüler gegen UErstattung der unmittelbaren Auslagen zu Dank

verpflichtet.

Subventionen haben wir im abgelaufenen Jahre érhalten:

von der hohen Régierung des Kantons Zürieh .. EFr. 2000. —

von der Allgeméinen Musikgesellschaft — —2000

vom Geéemischten Chor Züriecncnnn 800

vom Sängerverein Harmonie2 100

A Unecheerecceeee ⏑——

von der Tonhallegesellschaft 2 200

800

 

Die Subvention von Er. 500.—, wit der uns die Zürcher Liederbuchanstalt bis anhin

unterstũtete, ſhel infolge von Veéränderungen in der Organisation für dieses Jahr aus,ist

uns aber für eine Reihe von Jabren vieder zugesichert.

An Coupons unserer Obligationen wurden uns im ganzen 89 Stück im Betrage von

Fr. 667. 50 geschenkt.

Zum Mettspiel um die von der Firma Hug & OCo. gestiftete Violine hatten sich

ursprünglieb drei Bewerber gemeldet, von denen indessen zwei aus verschiedenen Gründen

urüektraten. Im Einveérständnis mit der Stifterin wurde indessen das Méttspiel mit der

einzig übrig gebliebenen Bewerberin, Frl. M. Barrenscheen, dennoch durchgeführt und ihr
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auch, da ihre Leistungen nach dem Urteil des Preisgerichtes den Anforderungen entsprachen,

das Instrument zugeteilt. Als Preisgericht urteilten die Violinlebrer des Konservatoriums.

Die zu spielenden Stücke waren: Sarabande und éine Gigue aus der vierten ſsonate für

Violine allein von Bach, der erste Satz aus dem d-moll-Konzert von Spohr und ein

spanischer Tanz von Sarasate.

Die Herren Gebrüder Hug bhatten für dieses Mal noch éinen Stutzfltügel als Preis

für den besten Klavierschüler beigefügt. Es stellten sich sieben Bewerber eéin, die vor dem

aus den Klavierlehrern der Anstalt und Herrn Kapeéllmeister Andreae bestebenden Preis-

gericht hinter einem Vorhang spielten. Es waren folgende Stücke als Aufgabe gestellt:

Präludium und Fuge in H-dur von Bach, Fantasie in g-moll von Béethoven, „Le jet d'eau“

von Ravel und ein kurzes Stück, vom Blatt zu spielen. Der Preis wurde Erl. Blisabeth

Oroset zugesprochen; Ebrenmeldungen erhielten Herr Gottfried Stierlin und Erl. Elisabeth

Kotzin.

In den Béeilagen erscheint zum ersten Male die Rechnung der Alterskbasse. Den

wiehtigsten Einnahmeposten bildet die einmalige EBinlage des Konseryatoriums im Betrage

von Fr. 24,977. 50. Die regelmässigen Zulagen des Konservyatoriums steben mit Fr. 3421. 60

beinahe auf der Höhe der Einzahlungen der Mitglieder, die sieh auf Er. 3445. 80 bélaufen.

Daneében zeigt die Rechnung noch zwei hochherzige Geschenke von je Er. 1000. —, für

die wir auch unsererseits den gütigen Spendern aufs wärmste danken.

Mit Rücksicht auf die genannte Einlage, die sich indessen künftig nicht viederholen

wird, mussten wir für dieses Jahr darauf verzichten, mit den Abzahlungen über den in

den Anleihensbedingungen festgesetzten Betrasg von Fr. 5000. — fär 20 ausgeéloste Obli-

gationen hinaus zu gehen. So wurde auch die Abschreibung auf der Liegenschaft auf den

Betrag von Fr. 5000. — beschränkt, vährend sieb die übrigen Abschreibungen allerdings

in den gewohnten Grenzen bewegen. Wir hoffen, im nächsten Jabre die Abzablungen

wieder in grösserem Umfange aufnehmen zu können.

Am Schlusse unserer Beérichterstattung angelangt, bleibt uns noech die angenehme

Pflicht zu erfüllen übrig, allen denjenigen Behörden, Gesellschaften und Privaten, die uns

im abgelaufenen Jahre mit Subventionen, Geschenken und sonstwie unterstützt haben,

unseren herzliehsten Dank auszusprechen, indem vwir sie zugleich bitten, uns ihr Wobl-

wollen auch in Zukunft zu erbalten.

Zurich, im Auqust 1918.

Mamens der Direktion:

Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolt Pscher. Oberrichter O. Honégger.
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Gewinn- und Verlust-Rechnung.

 

  

       
 

  

    

80 EHchben

Fr. OCts. PFr. Cts.

Unterrichts-Konto 16,462 70
Subventionen-Konto... 800

Lokalmiete-Konto 2,240 —

Spesen⸗Konto 7,053 10

Heéizungs- und —— 4,136 30

Zinsen-Konto. 9,969 —

Abschreibungen:
auf Immobilien-Konto .. — 5,000 —

„Musikalien- und Instrumenten- 50

„Bibliothek-Konto 644 45
Mobilen-⸗Konto 82 —

„Debitoren-⸗Konto 60 —

Kapital-Konto, Vorschlag ... ... 153 85

27,602 70 602 70

Béilage O.

Schluss-Bilanmz
auf den 31. März 1818. Albctiven Pussν

Er— Ots. Fr. Cts

Alteéerskasse der Lebrerschaft 28843 10
Stiftungsgut-Konto 26,500 —
Stipendienfond-Konto * 52,516 95
Prneuerungsfond für—— — 13,860 —
Obligationen⸗Amortisationsfond —13,817 50
Obligationen-Konto .. 307, 750 —
Schuldbrief-⸗onto 40,000 —
LKapital-Konto . 33622769
Immobilien-Konto 695,000 —
Mobilien-Konto 00

Bibliothek⸗— 800
Musikalien- und — 8,000
Kassa-Konto 440 20
Schweiz. ednnetet 38,575 —
Wertschriften des ſSupendienfonds.* * 55,000
Wertschriften des Prneuerungsfonds fürI — —11,000 —
Woertschriften des Obligationen-Amortisationsftonds . 4000—
Debitoren-Konto. 200

813,515 201813,515 20  
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Béedagqe HB.

Vortragsubungen.

—1. Ubung, Montag, den 24. Juni.

1. Mendelssohn a) Rondo Oapriccioso

b) Präludium und Fuge é-moll.

2. Raff La Fileuse.

3. Beethoven Andanteé favori

4. Weéber a) Aufforderung zum Tanz (Tausig'sche

Bearbeitung)

b) Konzertstuek
(uit Begleitung eines z2weiten —

2. Ubung, Mittwoch, den 26. Juni.

1. Heller Préludes.

2. Gurlitt Miniatures

3. Kuhlau Scherzo.

4. Beethoven Thema mit Variationen

5. Händel Sonata — 7

6. Grieg op. 38 Volksweise, Walzer

7. Schumann Reiterlied und Weéeinlese

8. Händel Zuite 5

9. Schubert Impromptu.

10. Mozart Konzert in Es-dur für Klavier.
mit Begleitung der Orchesterklasse

3. VUbung, Mitwoch, den 8. Juli.

Schumann

Tscdhaikowsky

bliszt

Paderewslci

Chopin

Sgambati

Mozart

aydn

Bach

10. Mendelssohn

—

aus „Bunteé Blätter“.

„Humoreske“

„Consolation“

„Chant du Voyageur“

„Nocturne“

„Pièce Hrique“

Fantasie in c-moll

Variationen in f-moll

Chromatische Fantasis und Fuge

„Variations sérieuses“.

*) 8 bedeutet Seminaristin.

Taurauvella, August

Mane, Marthd

Hofer, Flord

Manendae, Jeumne

Bouert, Ann/

Mederſehr, Dill

Punter, Mimi

Degen, Annind

Bröcx, Arnold

Sutter, Rauro

HPaunti, Jose

Pichenberger, Olgo

Mevyer, Anny

Velti, Tisbetl

Konitæer, Jeunmnne

TLeuteneggqer, Erna

Kastler, Marcel

Bosshard, Hilda S*)

Bereuter, Raras

Hurter, Malter

᷑ναteισ, RHosaſ

Hotæ, Marto

Läauchle, Gertrud

Jecklin, Hans

 

Lebrer:

Herr Lochbrumner, jun.

Lebhreérin:

Frau Mlcæele

Lebrer:

Horr ISeν

Smallenburq, Vilhelmine

Gyob, Maurd



4. Ubung, Freitag, den 5. Juli.

 

1. Pleyel Zonnenennn cegc,ee cen

2. Essebk Standehen-Tarantella essep, Nobert

3. Schubert denaeaee reene

Ernst, Lill

4. Haydn NMemnvett fur 8 Violinen leyer, Hunna

Usteri, Helene

5. Seitz Adagio-Allegro moderato aus dem

Schulerkonzert, g-moll. Goldschmid, Martin

6. Haydn Priosat Tandolt, Hums GVioline) Lebrer:

Landolt, Maon (Oello, Lehrer Höntgen) Herr Paul Esseh

Landolt, Pmil (Llavier, Lehbrérin Frau Dinth)

7. Rubinstein-Kiemauski Romanze.. —
Abraumson, Alev

8. Mieniawsbki 2 Mazurkas (Obertass-Le Menétrier) . HKevinson, Jolind

9. Mozart Duosat⸗ fur Violine und Viola . NMaſmer, IIediig (Violine)

Römer, Rudolf (Viola)

10. Vieuxtemps lter Satz und Cadenz a. d. Konzert

———eeene Marna

11. Mieniawsbi ſter Satz a d. Kopnzert Nr. d afner, Iechvic

5. Ubung, Montag, den 8. Juli.

Hans Huber op. 81. Sonate für 2 Klaviere.— Oroset, Plisubetl —
ehrer:

Cẽsar fFrank Sonate für Klavier und Violine, Klavier Mederſelur, Till
Herr Ebner

Violine —

Lehrérin:

6. UVbung, Nittwoob, den 10. Juli tür die untere und mittlere Stute
Frl. Vlschleger

Lehrérinnen:

Rlavier: Frl. Colli
7 Ubung, Donnerstag, den 5. September für die untere und mittlere Stufe

Voline: Frl. Pidori

Violine: Herr Bottcher

Lebrer:

Rlavier: Erl. Mller

Voline: Herr Facchetti
9 VUbung, Samstag, den 7. September für die untere und mittlere Stufe

Lebrer:

Ravier: Hexr Dlmern

 

Lebhbrer:

8. VUbung, Freitag, den 6. September für die untere und mittlere Stufe Rlavier: Herr Heuberger

10. Ubung, Mittwoch, den 18. September, für die untere und mittlere Stufe

Violine: Herr hacchetti
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11 Ubung, Dieustag, den 24. September, für die mittlere und obére Stufe.

1. Tschaikowsky aus „Jahreszeiton“ April. Taoppolet, Walter

 

2. Heller Verfolgtes Bichhörnchen aus „Im

Maldeeee ſcoresson, Nen,

3. Bach Präludium aus der Englischen

Suite in gmollrunm, Blunche

4. Raff Abends aus op5858 ecrer, Aline

5. kirchner Zwei Aquarellen aus op. 21. . asson, Plend —

6. Reger Capriccio und Moment musical. Sauν, ard Lehrer:

7. Grieg Präludium aus der „Holberg- Llavier: Hexr A. Mecht

Zuihee mcue
8. Schumann Intermeézzo in émoll op. ·6vο, Plisdubeth

9. Chopin Impromptu in Ges-dur . . Neoth, Prieda

10. Debussy Doctor Gradus ad Parnassum

und derenade for the Poll

from „Ohildren'sCorner“ . Lckert, Bertd

11. Beethoven Variationen in O-mollI.. Vischer, Myurtau

12. Ubung,————

Nster, Anna

 

1. Huber, Hans Walzer, vierhändig —
Bodmer, Nell

2. 8cholz Albumblatter mmygss, Marthu

3. Chopin MWaleeee cbber muſtte

4. Gade antatiestüeeee crmer, Taonn;

5. Liszt Gonsolationnnnnnns omer, Nell, Lehrer:

6. lensen Wirtshansssssss ecnunMurie avie

7. Brahms Intormoezeeeeeeee mermonne Frl. Heisternugen

8. Chopin 3 Heossaisss ⏑⏑ü⏑ι— Herr Baldegger

9. Bach Praludium and uge eer, Guro

10. Chopin Falſ ccccado c—

11. Liszt onsolatjieeennn cauteHenr

12. 89amhati Doeea u nmnd

13. Chopin Seherzo o— eelistab, Arnold

13. Ubung, Donnerstag, den 26. Septembeér, für die unteére, mittlere und obere Stutfe.

1. Kullabk op. 62, Rinderloban undel, Fuul

2. Kuhlau Varictionen noooeler Dso

Tolmannm, Sopluie *
Lebhrérinm:

Klavier: Frl. Lorch

3. Milm op. 81 Volkslied, „Froher Sinn
Oberlamder, Ingeborq

4. Hofmann op8ngarieeee u, Iuns

5. Heller op. 97, Landler,Wal?er alliger, Gaurdou

6. Haydn Sonatensatz in D-ndur ngler, Nacha



 

7. Gade op. Ml, „Beim Feste“*

8. Gade Aquarellen

9. Schütt oP. 30, CQhant d'amour

10. Bach J. 8. Konzertsatz in c-moll für zwei

Rlaviere

11. Schuhbert op. 142, Variationen.

12. Beethoven op. 7, Sonatensat⸗

13. Mozart Konzert in A-dur J. Satz

14

Benninger, Margrit

Zahnm, Leni

Gidger, Melitta

Huvitæ, Eva

BSenerr, Heduiꝙ

Scherr, Iedwiꝗ

Hurvitæ, Pra

Grossmunn, Margrit

(mit Begleitung des Schũlerorchesters).

Lehreérin:

Rlavier: FrI. Lorclha

14. Ubung, Freitag, den 27. September, für die untere, mittlere und obere 8tufo.

1. Wilm Gavotte

2. Wilm Mandee

3. Popper Sarabande, Gavotte, Allegro

pastorale für Cello

4. WielLange Marchenbild

5. Schultz Rondino, erhandig

6. Hünten Rondo.

7. Heller „Plfen“

8. Goltermann

Der Kukuk
9. Schytte

Der Trompeter

10. Schubert Marsch, vierhändig

11. Schubert Impromptu B-dur.

12. Haendel Sonata

13. fField Nocturne

14. Mozart Sonatensatz .

15. Huber Skizzen

D-moll Konzert No. I für Cello

Spiegel, Leonie

Vskemunn, Anita

Broæincevie, Friedo

Broæincevice, Friedou

Bircher, ramlin

Ruegyꝙ, Hedwiꝙ

Streuli, Liesli

Lonle, Priecqhe

Maver, Marie

Boos, Anna

— Tyogꝙ, Hildao

Usteri, Pmil

ett, Plsd

Croset, Plisubeth

Brausckler, Marchu

Not, Ernd

— Spinner, Alice

Laundolt, Emil

Garbursley, Iillu

Occlislin, Berto

Bissegger, Berta

Voegeli, Augꝙusteo

Bretscler, Marie

Burgqi, Kuth

15. Ubung, Dienstag, den 1. Oktober, für die mittlere und obére Stufeé.

Menueètt a. d. Sinfonie in

Ps-dur.

2 WManderbilder

Fantagie in a⸗moll

1. Mozart-Schulhoff

2. Grieg

3. Mozart

4. Wieniawsbki Marzurka für Violinoe

Frl. Spec, Maurgarete

Frl. Rosousle, Annd

Frl. Prey, Rosd

Prl. Streula, Soſe

Lebréèr: Rlavier:

Frau Ott-Tobhler

Frau DintlDiener

Cello: Herr Roentgen

 
Lebrer:

Rlavier: Hr. Lochbrumner, seu.

Violine: Hr. ein



—
A

Kubinstein

Aãndel· Kroll

a. d. Suite in g-moll

Romanze für Violine Herr Tentel, Arthur

Sarabande und Passacaglia

Frl. Pler, Plwird

mit Begleitung

Frl. Gla, Luigid

Hexrr Zeiller, Pudol

Herr Schlaepfer, Hans

Frl.Mrich, Pauld

Frl. Mnner, Hedwiꝙ

7. Mozart Larghetto

eines z2weiten Klaviers

8. Hubay Hejre Katie.

9. Corelli o Folia.

10. Moszkowsbky Marsch aus op. 18

11. Chopin Nocturno in Fis-dur.

12. Mozart Kopnzert in F-dur wit Be—

gleitung des

chesters, J. Satz

II. und I. vat—

Schüleror⸗

Erl. Rometselu, riedo

Frl. Gullnd, Marguerite

16. Ubung, Donneérstag, den 8. Oktober, für die obére S8tufe.

Frl. Marendae, Jeumne

Begleitung eines zweiten

Frl. Bauert, Anm

Frl. Schardt, Margucrite

1. Brahms Rhapsodie g-moll.

2. Goetz RlavierKonzert, J. Satz mit

LKlaviers

3. Hegar Walzer für Voline

Sacen e Sonatensatze f. Violine allein

5. Haendel

6. Sarasate

7. Dvorak

—A8.

9. lensen

10. Saint Saëns

17. Ubung, Samstag, den 5. Oktobeér.

1. Volkslied *)

2. Huber Ferd. *)

3. Mendelssohn

4. Schumann

5. Schumann

6. Fr. Hegar

b) franz Rob.

einsam Kind“

Lieder

III. Satz

Axrie O hatt'ich Jubals Harf?*

Zigeunerweisen für Violine

Mazurek für Viobne.

rietta a. Oberon „Arabiens)]

„PEr ist gekommen“

) „Weisst du noch“

b) Am Gebirge

Konzert für Violine in h-moll,

Herr Melti, Osſur

Erl. Kaeser,Emm,

Frl. Barrenscheon, Mind

Frl. Schicker, Maurthu

Erl. Appenæeller, Plise

  

EFrl. Peter, Annd

Zvwei Schweizerlieder für gemischten Chor:

j 6„WMidmung

7. Brahms
Der Schmied

*) Bearbeitet von Pr. Hegur.

b) „Was heimelig syg*

„Gruss“, Duett

„Die rote Hanné“

a) „S'Vreneli ab em Guggisberg?*

Frau Schellenbery-isli

Lebrer:

Rlavier: Hr. Lochbrunner, sem

Violine: Ar. Mein

 

 
Leéhrer:

Rlavier: Herr Lochbrunner, jr.

Violine: Herr de Boer

Gesang: Frau Melti-Heræeog

Frl. Grob, Maurd

BVxrl. Mane, Marcha

Frl. Burger, Marie

FrlSchnyder,Hediwig

Sehweizergebet?* für gemischten Chor

Dichtung von Ernst Zan

Saphische Ode

Lebrer:

Herr Häusermunn

Frl. Pichelbergq,Sento



——

8. Haendel Arie aus, Samson“*: „O hör'mein Fleh'n*“ Frl. Hilber, Rara

9. Brahms Zwei deutsche Volkslieder: „Da unten
hrer:

im Tale“. — „Die Sonne scheint! Frl. Straub, Annd
Herr Häusermunn

nieht mebr

10. Huber Ferd. *) Schweizerlied für gem. Chor: „Kuhreigen der Oberländer?*

—18. Ubung, Donnerstag, den 7. November.

1. Weber, Gustav op. 8, Sonate für Violine und Pianoforte

iohnnneeeeee 66— Lehrer:

Klavier. — Herr Ebner

2. Sinding, Ch. op. 35, Suite für Pianoforte zu vier Händen Frl. Zzäppo, Nind

19. Ubung, Freitag, den 18. Dezember für die mittlere und obeére Stufe.

 

1. Haydn Sonate in O-dur, J. Sate. Herr hanti, Nosepli

2. Mozart Violinkonzert in A-dur, J. Satz · Herr Gelepsis, Konstantin

3. Schütt Ptude mignonne. Vrl. Brunmner, Marie

4. Hegar Walzer in G-dur fur Violine und

Fiaeeeeeee 7— Revinsoln, Johnd eee *

5. Chopin Rondoee ——— Frl. Leutenegger, Erna d—

6. Kreisler 2 Alt-Wiener Tanzweisen fürVioe— ⏑

line und Klavier rl. Mane, Marthu

7. Wéber C. M. v. Aufforderung zum Tan- für 2 Prl. Mιy_ιν, Emma

Flavieeeeeeee rFeorr, Marthuo

20. Ubung, Donnerstag, den 80. Januar.

1. Volkimann, Rohert Serenade für ſtreichorehester in O-dur. Maestoso alla Marcia.

— Unpoco piâ lento. — Allegro vivo — Andante sostenuto.

— Maestoso alla Marcia. Direbtion:

2. Swendsen, ſJohann Norwegische Volksmelodie für Streichorchester. Herr Dr. O. Attenhofer

3. Haydn, loseph Symphonie in D-dur No. 14 GBreitkopf & Härtel). Adagio —

Allegro, Andante, Menuétto, Finale.

Orchesterblasse umd Bläser des Tonhalleorchesters.

21. Ubung, Mittwoch, den 12. Februar.

1. Schubert, Franz Streichquartett in Es-dur, op. 125, No. 1. Allegro moderato —

Scherzo — Adagio — Allegro.

Ausfimrendo: Herr 0. Welti, Erl. R. Spiess, Herr h. Roemer,

Frl. P. Oroset.

2. Beethoven, L. v. Streichquartett in Es-dur, op. 74. Poco Adagio, Allegro — Hngt Horr de Boer

ma non troppo — Presto — Allegretto con Variazione.

Ausfũkrende: Frl. 4. Peter, Herr R. rrer, Prl. M. Burrenscheen,

Heèxrr B. Pölich.

*) Bearbeitet von Fr. Hegor.
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Beidloge H.

Prüfung der vorgeschrittensten dSchüler und Schülérinnen.
im grossen Tonhallesaal:

Mittwoch, den 26. Marz.

 

1. Brahms op. 28 Variationen über ein Thema von e für zwei Frl. Räeyα Marga aus New-Nork

LRlaviere. — — — Frl. otæin Plisabeth aus Zürich
Gehülerinnen des Herrn Möckel)

ns— a) Immoerleiser wird mein Schlummer Lieder Frl. Burger, Migyi aus Luzern.

— b) O lebliche Wangen für Alt Sehueriu des Reren Häusermann)

3. Brahms RRapsodie in gmocnc oVvrl. Snollenburg, Niheælmune aus Zürich
(Schülerin des Herrn Isler)

4. Sarasate Zigeunerweisen für Violine.. evinsonm, Jonmd aus Zürich
Gehüler des Herren Essek)

5. Schumann FVaschingsschwank, J.Tei Frau Stehli, Ann aus Zürich
Gehülerin des Herrn Möckel)

6. Wolf, Hugo Gesang Meylas Lieder für Alt. Vrl. Lichelberg, Senta aus Zürich

fFranz, Rob. Im Herbst Senulerin des Herxrn RHäusermann)

7. Liszt Tude de concert Noßß brl. Bauert, Anny aus Rapperswil
(Schülerin des Herrn Lochbrunner, gr.)

8. Liszt haprocüß No.. Ve DIVe,, Oluo am⸗ Bradford (England)
(Gechülerin des Herrn Lochbrunner,jr.)

9. Chopin PolonaisePaninsiieeeeeee oerr Me, Dans aus Winterthur
z Gehüler des Hexen Möckel)

10. Brahms vVariationen über ein eigenes Thema. Perl. Pridori, Plso aus Zürich
——des Herrn Möckel)

14. Keger Variationen und Fuge für zwei Klaviere über ein Herr Laquoi, Heinhold aus Zürieh

Thema von Béefloree Herr SανGotſried aus Zürieh
Gechüler des Heren Möckel)

Samstaꝗq, den 209. Maàrz.

1. Wehrli, Werner (Schüler des Konservatoriums) Symphonischer Festprolog für grosses Orchester.

2. Bach Rlavierkonzert in dwoll rli. Schuenger, Gerda aus Miesbaden
(Schülerin des Herrn Möckel)

3. Bruch Violinkonzert in d-woll, J.sat rel. Schiexer, Marmo aus Zürich
(GBSehülerin von Herrn de Boer)

4. Haydn Arie aus den „Jahreszeiten“: „Meéelche Labung“ Frl. Kaesen, DPmnn aus Zürich
Gchülerin von Fran Welti-Herzog)

5. Hummel Rlavierkonzert in acmoll, J. SateVr'l. Fischer, Myrma aus Zürich
Gehülerin des Herrn Knecht)

6. Händel Aie fũür Alt: „O hör mein Fleh'n“ aus „Samson“ Frl. Scru, Annd aus Zürich
(Schülerin des Heren Häusermanu)

7. Grieg Klavierkonzert in a-moll, J.gat Vel. Grob, Klara aus Zürich
ne des Herrn Isler)

8. Mozart Arie aus „Figaro“s: „Ihr, die ihr Triebe“ . . Frl. Appenæeller, Elise aus nrien

* Gehülerin von Frau Welti-Herzog)

9. Brahms Violinkonzert, J. Sattt..... Pl. Barrenscheen, Mind aus Zurich
Gechüũülerin des Herrn de Boer)

10. Bruch Arie aus „Odysseus“: „Hellſtrahlender Tas“ . Frl.ααν, Snννα aus Grindelwald
(Gehũlerin von Frau Welti-Herzog)

11. Mendelssohn Capriccio inhmo———d brl.edheim, Eriſu aus Zürich
(Gehülerin des Herrn Nigsgli)

12. Boemovon Violinkonzert, LSateee vwrl. Verer, Anna aus 7urieh
Gehülérin des Herrn de Boer)

13. Kretschmer Arie aus „Die Folkunger Hrau, Schellenberg-misli aus Pfäffikon
Gehülerin von Frau Welti-Herzog)

14. Tschaikowsky Klavierkonzert, J. Sattt Vrl. Groset, Lliscbeth gus Bex
(GSehülerin des Herrn Möckel)



Beilage 6.

Soliſsten:

Orgel:

Orchester:

Bach

Bach

Bach

18

ChorgesangPrufung
der LKünstlerschuls und der oberen Chorgesang-Rlassen.

Freitag den 4. Juli*) in der Auqustinerkirohe:

Fraulein Schröter, Amanda, Sopran.
Fraulein Sαιν, Annq, Alt.
Herr nebsamen, Tenor.
Herr EMeyer, Bass.

Herr Jonnannes Dueæ.

8amtliche Schüler des Herrn Häusermann.

ad hoc gebildet aus Lehrern und Schülern des RKonservatoriums, sowie einigen Mitgliedern

des Tonhalle-Orchesters.

Direktion: Herr Hans Hausermann-

—

—

—

—

Pabeneage e.. ——— Herr Binrer, Drnst, RogensdortWatt

Aie aus der Matthäüuspassion „Prbarme dieh, mein Fraulein Straub, Annd (Alt)

Gott fur Alt mit Violinsolo und Orgel. . 49 Fruulein Feter, Annd ioline)

Kantate „Jeh hatte viel Bekümmernis“ für Soli,

Chor, Streichquintett, Oboẽ, Fagott, 8 Prompeten,

2 Posaunen, Pauken and Orgel.

*) Wegen KRrankheit des Herrn Häusermann verschoben.

———


